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7. Abschnitt: Unbemannte Luftfahrzeuge bis 30 kg Gewicht 

Art. 14b40 Verkehrsregeln 
1 Für unbemannte Luftfahrzeuge bis 30 kg gelten, mit Ausnahme der Vorschriften 
über die Mindestflughöhen, folgende Verkehrsregeln: 

a. in erster Linie diejenigen gemäss der Durchführungsverordnung (EU) 
Nr. 923/2012; 

b. ergänzend diejenigen der vorliegenden Verordnung. 
2 Für Modelluftfahrzeuge gelten folgende Verkehrsregeln: 

a.41 von denjenigen der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 923/2012 aus-
schliesslich SERA.3101, 3115, 3120 und 3145; 

b. ergänzenden diejenigen nach der vorliegenden Verordnung. 

Art. 15 Einschränkungen für Drachen, Drachenfallschirme und 
Fesselballone 

Es ist untersagt, Drachen, Drachenfallschirme und Fesselballone steigen zu lassen: 
a. höher als 60 m über Grund; 
b. in einem Abstand von weniger als 3 km von den Pisten eines zivilen oder 

militärischen Flugplatzes. 

Art. 1642 Einschränkungen für Freiballone 
1 Es ist untersagt, Freiballone steigen zu lassen: 

a. die mit brennbarem Gas gefüllt sind; 
b. mit  mehr als 2 kg Nutzlast; 
c. mit mehr als 30 m3 Inhalt. 

2 In einem Abstand von weniger als 5 km von den Pisten eines zivilen oder militä-
rischen Flugplatzes gelten zusätzlich folgende Einschränkungen: 

a. Der Inhalt eines Ballons darf nicht mehr als 1 m3 betragen. 
b. Es dürfen keine Ballone mit offenen Feuer (Himmelslaternen) oder mit an-

gehängter Nutzlast steigen gelassen werden;  ausgenommen sind an Luftbal-
lone angehängte Wettbewerbsantwortkarten bis zu einer Grösse von A5. 

c. Es dürfen nicht mehr als 300 Ballone gleichzeitig steigen gelassen werden. 
d. Die Ballone dürfen nicht zusammengebunden sein. 

  

40 Eingefügt durch Anhang 2 der V des UVEK vom 20. Mai 2015 über die Verkehrsregeln 
für Luftfahrzeuge, in Kraft seit 15. Juni 2015 (AS 2015 1643). 

41 Die Berichtigung vom 18. Juli 2017 betrifft nur den französischen Text (AS 2017 3737). 
42 Fassung gemäss Ziff. I der V des UVEK vom 10. Aug. 2016, in Kraft seit 1. Jan. 2017  

(AS 2016 2999). 
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Art. 1743 Einschränkungen für Modelluftfahrzeuge 
1 Wer ein Modellluftfahrzeug mit einem Gewicht bis 30 kg betreibt, muss stets 
direkten Augenkontakt zum Luftfahrzeug halten und jederzeit die Steuerung ge-
währleisten können.44 
2 Der Betrieb von Modelluftfahrzeugen mit einem Gewicht zwischen 0,5 und 30 kg 
ist untersagt: 

a. in einem Abstand von weniger als 5 km von den Pisten eines zivilen oder 
militärischen Flugplatzes; 

b.45 in aktiven CTR, sofern dabei eine Höhe von 150 m über Grund überstiegen 
wird; 

c.46 im Umkreis von weniger als 100 Metern um Menschenansammlungen im 
Freien, es sei denn, es handle sich um öffentliche Flugveranstaltungen nach 
Artikel 4. 

Art. 1847 Ausnahmen von den Einschränkungen 
1 Es können Ausnahmen von den folgenden Einschränkungen bewilligt werden: 

a. von den Einschränkungen nach den Artikeln 15 Buchstabe b, 16 Absatz 2 
und 17 Absatz 2 Buchstaben a und b: 
1.48 bei Flugplätzen mit Flugverkehrskontrolldiensten: von der Flugver-

kehrskontrollstelle im Einvernehmen mit dem Flugplatzleiter, 
2. bei den übrigen Flugplätzen: vom Flugplatzleiter; 

b. von den Einschränkungen nach den Artikeln 15 Buchstabe a, 16 Absatz 1 
und 17 Absätze 1 und 2 Buchstabe c: vom BAZL.49 

2 Solche Ausnahmen dürfen nur bewilligt werden, wenn die übrigen Benützerinnen 
und Benützer des Luftraums sowie Dritte am Boden nicht gefährdet werden. 
3 Die Bewilligung kann mit Auflagen verbunden werden. 

  

43 Fassung gemäss Ziff. I der V des UVEK vom 16. Okt. 2009, in Kraft seit 1. Dez. 2009  
(AS 2009 5399). 

44 Fassung gemäss Ziff. I der V des UVEK vom 10. Aug. 2016, in Kraft seit 1. Jan. 2017  
(AS 2016 2999). 

45 Fassung gemäss Ziff. I der V des UVEK vom 10. Aug. 2016, in Kraft seit 1. Jan. 2017  
(AS 2016 2999). 

46 Eingefügt durch Ziff. I der V des UVEK vom 30. Juni 2014, in Kraft seit 1. Aug. 2014 
(AS 2014 2315). 

47 Fassung gemäss Ziff. I der V des UVEK vom 16. Okt. 2009, in Kraft seit 1. Dez. 2009  
(AS 2009 5399). 

48 Fassung gemäss Ziff. III der V des UVEK vom 13. Sept. 2017, in Kraft seit 12. Okt. 2017 
(AS 2017 5067). 

49 Fassung gemäss Ziff. I der V des UVEK vom 10. Aug. 2016, in Kraft seit 1. Jan. 2017  
(AS 2016 2999). 
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Art. 19 Kantonale Vorschriften 
Die Kantone können für unbemannte Luftfahrzeuge mit einem Gewicht von weniger 
als 30 kg Vorschriften zur Verminderung der Umweltbelastung und der Gefährdung 
von Personen und Sachen auf der Erde erlassen (Art. 51 Abs. 3 LFG). 

Art. 20 Haftpflichtversicherung 
1 Die Haftpflichtansprüche von Dritten auf der Erde sind vom Halter oder von der 
Halterin durch eine Haftpflichtversicherung mit einer Garantiesumme von min-
destens 1 Million Franken sicherzustellen. 
2 Die Sicherstellung der Haftpflichtansprüche ist nicht erforderlich für: 

a. Drachen und Drachenfallschirme mit einem Gewicht von weniger als 1,0 kg 
und einer Steighöhe von weniger als 60 m; 

b. Fesselballone mit einer Nutzlast von weniger als 0,5 kg, einem Inhalt von 
weniger als 30 m3 und einer Steighöhe von weniger als 60 m; 

c. Freiballone mit einer Nutzlast von weniger als 0,5 kg und einem Inhalt von 
weniger als 30 m3; 

d. Modelluftfahrzeuge mit einem Gewicht von weniger als 0,5 kg. 
3 Der Haftpflichtversicherungsnachweis ist beim Betrieb mitzuführen. 

7a. Abschnitt:50 Musterzulassung von Modelluftfahrzeugen 

Art. 20a 
1 Für Modellluftfahrzeuge kann eine Musterzulassung beim BAZL beantragt wer-
den. 
2 Das Zulassungsverfahren und die Lufttüchtigkeitsanforderungen richten sich nach 
den Artikeln 9 Absätze 1 und 2 sowie 10 der Verordnung des UVEK vom 18. Sep-
tember 199551 über die Lufttüchtigkeit von Luftfahrzeugen.�

7b. Abschnitt:52 Strafbestimmung 

Art. 20b53 
Wer eine Pflicht nach Artikel 10 verletzt, wird nach Artikel 91 Absatz 1 Buchstabe i 
LFG bestraft. 

  

50 Eingefügt durch Ziff. I der V des UVEK vom 10. Aug. 2016, in Kraft seit 1. Jan. 2017  
(AS 2016 2999). 

51 SR 748.215.1 
52 Ursprünglich: 7a. Abschnitt. Eingefügt durch Ziff. I 8 der V des UVEK vom  

4. März 2011, in Kraft seit 1. April 2011 (AS 2011 1155). 
53 Ursprünglich: Art. 20a. 


